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  Was bisher geschah





  Rückblick Folge 1 bis 2:




  Im 21. Jahrhundert wird es immer schwerer, Blutvorräte zu besorgen und so entwickelt Johanna ein erfolgreiches System, neue, männliche Opfer für ihre Vorräte zu besorgen: Ein Speeddating. Doch dann entdeckt sie, dass jemand ihr Blut gestohlen hat. Ein furchtbarer Verstoß gegen eine der zehn goldenen Vampirregeln!




  Als Johanna herausfindet, dass es Elisa, ihre verhasste Konkurrentin aus der Schulzeit ist, muss sie Vorkehrungen treffen, um ihre Vorräte zu schützen und will Elisa in eine Falle locken. Sie ruft zu einem Speeddating nur für weibliche Teilnehmerinnen auf. Wird sie auftauchen?




  




  Gier nach Blut




  




  Vampirin sucht Traumprinzessin.




  Triff mich beim Speeddating.




  Ich warte schon voll Verlangen auf Dich.




  Treffpunkt Freitag, den 23.08. um 20:00 Uhr Red Princess - Cocktailbar




  Johanna ließ ihre spitzen Eckzähne aufblitzen, als sie die Entertaste drückte und die Annonce online in Auftrag gab. Dann stand sie auf, verließ ihr Büro und machte ihren täglichen Kontrollgang durch die Vorratsräume.




  Zuerst öffnete sie Zimmer Nummer acht. Dort lag Simon, ihr letztes Opfer, das sie seit dem Speed-Dating am letzten Freitag gefangen hielt. Simon lag ruhig auf dem Bett, die Hände und Füße noch immer in Handschellen. Johanna sog die Luft im Raum ein. Zu frisch, war ihr Urteil. Er roch noch zu frisch. Doch sie wollte ihn einstweilen tätowieren. Sie holte ihr Tätowierwerkzeug herbei und begann, seine Stirn zu säubern. In dem Moment schlug er die Augen auf und sah ihr verzweifelt ins Gesicht.




  »Warum?«, flüsterte er. Johanna lächelte.




  




  »Du hast gesundes Blut.«




  Er blickte sie ungläubig an. »Was machst du da?«




  »Ich tätowiere dir mein Logo ein. Bleib ganz ruhig, dann tut es nicht so weh.«




  »Du tätowierst mich?« In seinen Augen blitzte nackte Angst auf. Sie nickte und begann. Das schleifende Geräusch der Maschine dröhnte durch den Raum. Erst bäumte sich ihr Opfer auf, doch da er gefesselt war, nützte es ihm nichts. Im Gegenteil. Da er zu sehr zappelte, schlug Johanna ihm mit einem gezielten Faustschlag ins Gesicht. Nun hielt er still. Still genug, damit sie die das Tattoo punktgenau stechen konnte.




  Johanna belächelte ihn und beendete ihr Werk. Ihre Initialen waren nun in roter, blauer und schwarzer Farbe auf seiner Stirn verewigt. Zufrieden mit ihrem Werk stand sie auf und verließ den Raum. Er brauchte noch ein paar Tage, dann war er reif.
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